Trio Versatile 

Concert te Limbricht in de Oude Salviuskerk

Zondag 21 November om 15.00u.
De voorbereidingen voor dit concert zijn in volle gang. Er wordt gemusiceerd door Willem Tonnaer (fluiten), Theo Vanhove (klarinet) en Helene Dütz (gitaar), zowel als trio, duo en solist. Op het programma staan onder andere werken van Leonhard von Call, Claude Debussy, Willem Tonnaer, en andere componisten. Helene speelt op de gitaar solowerken van Leo Brouwer en Isaac Albeniz. Het wordt een aantrekkelijk programma dat uw zondagnamiddag een apart sfeertje en tintje geeft….  

Voor meer inlichtingen over het concert en de Oude Salviuskerk drukt u de toets Ctrl in en klikt u op de onderstaande link:
http://www.historiesittard-geleen-born.nl/typo3_src-4.0/index.php?id=30
en kiest u: St. Oude Salviuskerk Limbricht.
Leonhard von Call 

Trio für Flöte, Klarinette und Gitarre, Op. 134

Zur Einführung

In einer Zeit, als häusliches Musizieren in so hoher Blüte stand wie etwa zwischen 1800 und 1840 - herrsschaftliche Häuser hatten ihr eigenes Hausorchester oder mindestens doch ein Quartett – als jung und alt, arm und reich in der geselligen Häuslichkeit musizierten, als öffentliche Konzerte noch ein wochenlang erwartetes Ereignis waren, war noch der richtige Boden für die Gitarre. Das Klavier stand noch in den Kinderschuhen; ein Cembalo, Spinett oder Hammerklavierchen mit fünf Oktaven waren die wenig aufdringlichen Vertreter unseres heutigen tongewaltigen Flügels.

Man musizierte in allen möglichen Besetzungen und jeder, der mittun konnte, wurde herangezogen. So entstanden die Kammermusik für Streicher oder Bläser bzw. aus beiden Gruppen zusammengesetzt, die vielen Trios, Quartette, Quintette, Sextette usw. von Haydn, Mozart, Beethoven, Schubert u. a. Die Gitarre, war Soloinstrument oder man spielte mit Flöte, Violine, Bratsche, Violoncello, Klarinette usw. im Trio, Quartett oder Quintett. Es gab auch konzertierende Sätze für Gitarre und Klavier. Diese Kompositionen  haben  meist  die  Form der  klassischen Sonate  oder die  der 4 - 6 sätzigen Serenade.

Man muss sich dabei vergegenwärtigen, dass eine gute Gitarre einen singenden, tragenden Ton hatte gegenüber dem kurzen Zitherton der frühen Klaviere. Wer einmal Gelegenheit hatte, diese Instrumente im Zusammenspiel bei guterAusführung zu hören, wird sich dem Klangzauber kaum verschliessen können. Ebenso intim klingt die Besetzung von Gitarre mit Flöte, Violine, Bratsche usw. Voraussetzung ist dabei, dass die Musiker mit leichtem Kammerton spielen und nicht, wie es heute üblich ist, mit grossem Orchesterton.

Man kann das Hammerklavier auch durch unser modernes Klavier ersetzen, aber der intime Klangreiz geht, auch bei noch so vorsichtiger Ausführung auf dem Flügel, doch verloren.

(Tekst van Zimmermann – Frankfurt ZM 1045)
